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C^nbernial - ^erlTutbarungen.
Z. 1460. (1) 3ir. 20676.

Beschreibungen
erloschener P r i v i l e g i e n . — i.) Ver<
bessfr»ng an dem ÄHnf t . - Gleß,nAum?nle
(der Gleßfolm), vom Anton <5olcn v. Echln-
nih in Gray, (prlv. am ,6. Mär j i632.) —
Um de» Matrize eine richtigere St i l lung ln der
Gießform zu geben, und sülche schneller zu be-
wlrfen, ist sogenannter Sat te l / worauf die
Matrize liegt, so eingerichtet, daß mittelst
zw«l«r Zspfcn der bewegliche Theil d.s Sattels
sich mit der Scltenwanö immer horizontal vor<
utib rückwärts schieden läßt. Dann «st auch
an be, Gießform ein neuer Theil (uon dem Et«
finder Parallelogramm genannt), angebracht,
der nebst zwel Schrauben zur genauen Rich-
tung dcr Matrize nothwendig ist. — 2.) Vor,
richtungen zur Erzielung geruchloser Senkgru^
ben, vom Joseph Valller in W:en, (p'to. am
1. Juni 1825.) — Der Hauptschlauch ,st ss
gestellt, daß er mit dem untern Ende ln em
conisch geformtes bleiernes Wassergefaß ein-
mündet, das obere Ende aber bls zum Dache
Zeicht, damit das Regenwasser hinein stießen
kann. Ob«r dem Wasserspiegel des ebenerwahn-
ten Unrachs - Vammluligsgefaßes geht eine
Dunströhre aufwärts bis unter den Rauch»
fang, wodurch alle übelriechenden Dünste ab-
yeleiret und beseitigt werden. — 3.) Niue
Tabelle zum Aufj5ichnen dcr Waschstücke, oder
anderer Gegenstände, vom Ignaz Müller in
Wien , (prlv. am 25. März 1825.) — Diese
Tabelle bildet eine Tafel aus Holz oder Pay«
ftkndcckil, und auf dem darauf geklebten Pa-
5>er: silli) der Reihe nach jcne Gegenstände
Ausgezeichnet, deren Zahl bemerkt werdensoll.
^e,cs geschieht mittelst beweglicher S t i f t e ,
w.elch? in die neben den Rubriken befindlichen
5^H?r eingesteckt, und nach gewissen N ^ l n
l'^letzt werden. — .4.) Verbesserung in "er
Bearbeitung der G o l d - , Si lber- und ande-
ren Vorten, vom I o j . Ignaz Klcnesberger in
Wien , !>'w. am l5 . Octodrr lL2ä>) - - Dle^
>e Verbesserung bezweckt d?n Borlcn cinc halb-
runde Form zu geven, damn sie bcl i^'-cr Ver-

wendung an Esakos oder Eorsenhüten, nur
an bilden Enden zusammengenäht, und etwas
festgemacht zu werden brauchen, um fich ohne
Falten gehörig anzuschließen. Es ift hlebei an
dem Posamentirerstuhle line besondere Vorrich-
tung nöthig, um die fertige Borle auf dem
Brustbaume so aufzuwinden, daß dieselbe nicht
übcr?lnander liegt. Der Brustbaum ist schnek-
kcnfö'-mlg,, und wendet sich bei jedcm Schuße
mittelst eines nebenbei angebrachten Mechanis-
mus m dem Verhaltnisse, als d,e Borte den
Eintrag langer geworden ist. — 5.) Composi«
tionsmasse zu Kerzen, vom Jacob Wertheimer
a'̂ s Hc l i r a , (prw. am lc». December 1824.)
— Diese Kericnmasse besteht aus Spermacet
und Wachs, (auf 1 Pfund von Ersterem 2
koth wc,ße<l Wachs), oder aus Unschlltt, Sper-
macet und Wachs, (auf ^ Pfund vom Erste,
ren ^ Loth Spermacet und i <ott) Wachs.) —
6.) Ä.ethode, glatte, gestreifte und dessmirte
Metassdrahtgewede zu formen, vom I o h . Gott-
lieb Philipp! in W l e n , (prio. am 31. M a i
1820.) — Man bedient sich hiebet der Formen
von )?olz. Das schon fertige Metallbrahlge-
webe wi rd , nachdem es zuerst zu der erforder-
lichen Lan^e und Breite zugeschnitten worden ,
an d?n mer cnlgegengeftl?tcn Enden i n gerad
laufender Richtung der Drahte über die Form
gespannt, und mit Nageln vifestlqt. Man
drückt nun das erste Paar dcr freisschendcn
Ecken des Drahtgewcbes beiderseits an die Form,
packt es wohl auch bei stärkeren Drahten mit
einer Zange, und klopft dann mit einem Ham-
mer über und »n die Vertiefungen der Form.
Man schiebt nun bis zur erforderlichen Höhe
über den geformten Gegenstand emen, entwe-
der erst qclöthettn, oder auch nur einen m»t
feinem Draht übereinander gebundenen Draht ,
rcif, welcher das geformte Gewebe hindert,
seme lhm gegebene Gestalt zu verändern. D;e
Nägel werden nun herausgezogen, das her?
vorstehende überstüsslgc Heweb? über den Drahts
re»f zurückgezogen und ziemlich knapp m;t eis
ner Gcheere absseschmttcn / endlich über dcn
Droh! r.lcdcrgcNepfl. Auf solche Art lassen sich
K.ördcheti, Gtürze, Ma-sken/ und dle ver-
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schiedensten Gegenstände von runder und ova-
ler Form, aus d.?m mannigfaltigen Drahtge-
weben verfertigen. — 7.) Neues Ca-pselschloß
für Iagdstmten, ( ftdoch nur für Doppelfiin-
ten), vomIohann Eantrmer m W»en, (pr.lv.
am, l^< A M l !g26.) — Dieses Schloß hat
kein Schloßblech, keme N u ß , keine Gtude l ,
u^d auch um zwei Studelschrauben weniger
als die gewöhnlichen Gewehrschlösser. Es lft
nicht indem Schaft eingelassen, ssndcrn steht
oben und unten ganz in Elsen. Dle ^Vchlagfe-
der ist mit einer Kette und der Bchaft mu Kl-
sen verbunden. Dle Laufe hingen ln zcvtl vlcv,
eckigen starken Zapfen, können aber mittelst
einer starken Schraube sehr leicht ganz frel ge»
macht, und hinweggenommen werden. —
A ) Tragbare Brückenwage, vom Georg Hen-
nig in Wien, (prio, am , 9 . Ma i 1826.) - »
Dlefe Wage ist die bekannte, nunmehr auch
in den österreichischen Staaten sehr verbreitete
Quintenj'sche Schnellwage. <(^5<:ul(2 ^u i t ^ t l -
ve). Durch die Verbindung von Hibkln wird
ein Verhältniß der Kraft, zur Last, wte 1 zu
zo hergestellt. Diese Wagen haben große Be<
quemlichkeiten, und eignen sich uorzugswelse
zu öffentlichem Gebrauche m Fabriken, Hauen,
Magazinen, Niederlagen, u, f. w.

Z. 1461. ( ! ) Rc. Zo/zOZ.
2 t̂ ^ub. N r . 22336. ctc jgz^ . N a c h r i c h t ,
von dem k. k. m ah rlsch - schle fischen
L a n d e s - G u b e r n t u m . — BeldemBrün»
ner s. k. mährisch-schlcsischen Provinzlal unV
Kriegszahlamte, ist durch dle B e f o l g u n g deS
Joseph Kranner, zum zweiten sassier, dle
zweits Easseofflziersstelle erledigt worden, Mit
welcher ein Gehalt von jährlichen 700 st. E.
M . , verbunden ifi. —- Zur W-iebcrbcsetzung
dleser Dienststelle wird der Concurs hiermlt
mit dem Beisatze ausczeschnebcn, daß Diejeni«
gen, welche diejeCasseusszielslie^e, oder wenn
solche durch Vorrückung besetzt werden scllte,
die hierdurch in Erledigung kommende letzte
Stelle eines Easseoffiziers mit dem jährlichen
Gehalte von 5oc> I . ?. M . zu erhalten wün-
schen, über dle elfürde,lichen Eigel-lfchaften
und Kenntnisse zur Vrlangung cines Easseof-
fizzcrspostens, b^oziders aber über die gchü»
rlgen Kenntnisse im Rechnungs- und Casseges
fchafte, dann über ihre gute Moral i tät , sich
auszuweisen haben. — Ferner sind sie gcl)<il<
tcn , »hr Lebensalter legal nachzuwelftn, sich
auch zu erklären, ob und in welchem Grade
Ne etwa nut einem Beamten bei dcm n^ähnfch-
schllsischen Camera!- und Kriegszahlamlk l'f,-
WHndt odc« verschwägert sind, und chr auf

diese Art wohl instrmrtes Gesuch bei dieser k. f«
Landißsselle bis i 5 . November l. I . , einzu-
bringen. — Brunn am 20. Scptemder i353.

S l u d o l p h F r e y h e r r v. F o ^ g a t s c h ,
f. k, lnährlfch^chles. Gul». ^ecre-tar.

Z. i/ l67. ( l ) N r . 22i25>
V e r l a u t b a r u n g .

Seine f,k. Majestät habsn mit a. h.Ent-
schließung vom 6. d. M « , für einen noch un-
besetzten von Gchellenburgifchen Hnfiur>g5plat)
m der k. k. Iheresianlschen Äitler-AkzdfMle
in W i e n , eincn nettcrllcken Concurs üu^zu,
f'D?e>ben angeordnet. ^>leuon wird nun die
Kundmachung mit Folgendem ueranl.aßr. -«»
Auf den Genuß e»nes von Scheüeriblirg-fHcn
Gtlftungsvlayes in der erwähnten Ritt«riA?a-
demie, habcn unttr gleichen Verhaltmssen rsz--
zugsweise Iünqlu'.^e aus den Familien des
ktainerlslhen Adels Anwruch. Das zur Auf-
nahme erforderliche Ledensalteristvon 8 bis i2
Jahren. Jene Eltern oder Vormünder, wcl,
che diesen Gl'ftungßplay für ihre zur Erlan-
gung desselben geeigneten <5whnc oder Mege«
befohlenen ju erhalten wünschen, werden dem«
nach aufgefordert, die dicßfaüigen Gesuche bis
Ende November l. I . , bet der krainensch»stan?
dischcn Verordneten Gtrlle ;u ^laibach, well
cher das Prasentanonsrecht zustchr, zu über-
reichen, und diese Oeiuche mit dem Taufschel-
n« / d<n Gchulzeußlnssi'n, dcm Poclei,« odev
Impfunqsjeugtnsse, so wie nnt dcm arzllichen
Zeugnisse über die roAkcmmene Gesundheit
und einen geraden Kövpv-rbau, urid endlich m,r
den Beweisen über die Vermögens- ul'.d Fa,
Mlllen-Vcrhältnlise t>5s betreff?cidc«Iün^in,ss
zu belegen. -— Ucbrigens wir-d sich rüskslch:l'.D
der sonstigen Erfordernisse zur Aufnahme in jr-
ne Akademie auf dle gedruckte Gnbernial-Cur«
rende vom 2. December 1820, Zahl i 5 a " a ,
berufen.' — ^aiback am , 7 . Oc^der ,833,

F r i e d r i c h Ntttcr r>. K r e i z b .' rg ,
f. k. Gub.. Gccretar, Referent.

vermischte Verlautbarungen."

<I v i c t-
Alle Jene, welche auf den Nachlaß des om

«q. Apri l ,U25, zu Eappusch velsiardc»iet» hus-
ja)Mlden, Mar t i n Kol1:nann, als <Zrdc:i o^rr
lHläubi>>cr AnspiüHe zu maH?n gedefi!'<n, h-,d?^
solche bei der auf 5en b. Norcmdcr d. H. ^ o r m i l -
tags um 9 Uhr, vor dicftw Gerichte anqeolönetcn
Haysahunq dci sonsngen Folgen e«lü §. öl.» b. O.
B. annn'.nleen.

Vereinles Bezirts»lZeiichtRadmannsdolfden
3. Octodcr « " ^ ,
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Elnbernial I7trlautbarnttgrtt.
Z. 146a. (1) N r . 13029.

C o n c u r s - E d i c t .
- Bei dem k. k. innerösterr. küssenländischen
Appellations- und Crimlnalobcrgerichte »ft eine
Kanzellistenfielle mit dem jahrlichen Gehalte
von 40a fi. E. M . erledigt worden. Dieses
wird mit dem Beisatze allgemein bekannt ge-
macht, diß dle Bewerber um d,esen Dlenstpo-
sten ihre gehörig belegten Eompetenzgesuche
ginnen v,erWochen vom Tage der Einschaltung
dicses Edictes in die Provmzial'Zeitungsblat-
ter durch ihre Vorgesetzten bei diesem k. k. Ap-
pellat,onsgerlchte einzureichen, und zugleich zu
erklären haben, ob und in welchem Grade sie
m,t einem Beamten dieses AppcllaNonsgerichtes
verwandt seyen. — Klagenfurt am 2.October
i833.

2 . 1469. (1) ^ i - . 20698.
2 ä A l . 23122. ^ V V I 8 0 .

2 l I ) cli6 i l <ii 29 clel IN036 colll.0. l«IIc: t)l-6

i i ^irexxo ^i^^ZIo (̂ 1 ^ ior . 20/^7 ^21-. 23 1'

8e^LNllic>u:,l6 dc Î ^o l o 3. ^ i i r la. — I I
^uiuo^, 8<?3n^.i"Iio eel i! ralglivc) c^iinitolillo
»orl0 ost,QU5i1)ili pressn '̂ im^ . l « ^ . Diro-
/ion« cicllc ^uI^IicIiL c:oi>l,^u^loni 2 ! ^ 5o^t,o
c>ie ä' l^lllxio.

Dali' Im^>. Î c .̂ (^ovei-no 6el I^iuor2-

vermischte V'erlautbarunürn.
Z. i332. (2)

E i n b c r u f u n q S « E d i c t ,
nach Helena Smuck, gebornen Mallenschegg.

Von dem Maglssrate der l.f. Gtadt Rann,
im Cillicr Kreise ^telcrmasks, wird bekannt gs«
glben, daß die GassgcberSwllwe Helena Smuck,
geborne Vlalcnschegg auS Ncudegg, Haus-Nr.
2 2 , in Kram gcbüitlg, beredsam 6. Jänner
i 3 i 2 unter d,eßmaglsiratlicher Iur iedlct ion,
ohne Hlnlevlassung einer letztmilllgen Anord«
"ung in ihrem 56sien Jahre gestorben ist; es
werden demnach alle Jene, welche auf dcn
Nachlaß der Helena Smuck Erbrechte zu Ha5
bcn vermeinen, h»erm,t aufgefordert, ihre Vn»
spruce um so gewisser binnen emem Jahre und
^5 ^agen legal be» dieser AbhandlungS-Inssanz
llusjuweu'en, als sonst der Netlaß abgehandelt

und den sich meldenden Erben eingeaniwortet
werden würde.

R a n n am 16. August i 6 3 3 .

Z . ! ä 5 6 . (1 )
I n t e r e s s a n t e A n z e i g e f ü r a l l e B e -
w o h n e r d e r H a u p t s t a d t u n d P r o v i n z

K r a i n .

- ^ S o eben hat das erste V e r z c l c h n i ß
der Le ih - B i b l i 0 thek des Unterzeichneten
die Presse verlassen und liegt in seiner Buch-
handlung zur gefälligen Uebernahme um dcn
Preis von 24 kr. bereit. Die L e i h - A n s t a l t
wird vom 2ä. October an, eröffnet, und enthält
bereits über Z690 Bande, worunter Bücher
aus alien Fächern, und in den meisten leben«
den Sprachen in guter Auswahl sich befinden,
wie aus dem Eataloge zu ersehen ist. Hlcdurch
schmeichelt sich der Gefertigte dcn Beweis ge-
liefert zu chabcn, daß er weder Kosten noch
Mühe sparte, seine Anstalt g lc lch bei der
E r ö f f n u n g so auszustatten, um jeden der
? . 1 . Abonnenten eine seinen Bedürfnissen und
Wünschen angemessene Lecture bieten zu können,
und auf diese Art zur Belehrung und Unterhal-
tung beizutragen. Die Hauptbcdmgimgcn für
dic 1'. ^ . Hrn. Thcilnchmcr bestehen in einer
Cautions-Einlage von 2 st- bis H fi., welche
beim Austritte rückgestcllt w i r d , und m ciner
monatlichen, UH, N2 cdcr gctizjährigcn V o r «
a u s b e z a h l u n g des Lrsegclds. Die übri-
gen möglichsibilllgen Bedmgnisse, wobei auf
die aw Lande wohnenden Lcscr besonders Nück,
ficht genommen wi rd , sind sicts in wcmcr
Buchhandlung so wie in der Kunst- und M u -
sikhcmdlimg cmzuschcn , ;md dcm Cataloge vor-
gedruckt. Dieses Unternehmen ist aufemc große
Anzahl Thcilnchmcr beicchncl, und dĉ  End^s-
gefertigte glaubt sich dcr Hoffnulig hiugcbcn
zu dürfen, daß cr s'ch ,n sciner Erwartung
nicht getauscht habc, und recht viele kcscfrcun-
de seme Bibliothek benutzen und ihn dadurch
in den Stand sehen werden, die von ihm be-
g r ü n d e t e elst e A nsta l t dicse r A r t actch
e r h a l t e n zu können. Für dir Vermehrung
dcs Büchrr-Vorraths durch Bciscbafslmg aüer
neuen passenden so wie altcrer bsauchl'arcr
Werke wird fortan auf daS Thatigsie gefolgt,
und das geehrte Publicum durcd Nactlräge zll
dem so ebcn erschienenen Cataloge von Zeil-
zu Zcit in Kenrtniß gesetzt werden.

Be« dieser Gelegenheit cmpsichlt dcl Ge-
fertigte ailck seme mit dcn ncucstcn Erzeugnis-
sen verses ene B n ch h a n d lu n g , so wie scine
K u n s t - , M u s l k a l l c n - u n d l a u d k a r ?

(Z. Amts, Blatt Nr. »28. 0. 24. October lS23.)
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t e n h a n d l u n g in Laibach, am Hauptplatze
N r . 2Z9/ im Hause des Hrn. Gregel.

L e o p o l d P a t e r n o l l i .

Angelangt: Karte von S p a n i e n und
P o r t u g a l in Groß-Folio a 20 kr., nedst
allen übrigen Karten zu 5 , 6 / i o , i 5 , 20,
I o kr. :c., das Blatt. ,

Z. lää5. (3)
Eln am k.k.Lyceum Studierender wünscht

entweder in der deutschen oder wällschen Spra-
che Unterricht zu erthe,len.

Die nähere Auskunft ertheilt das hiesige
Zeitungs »Comptoir. '

Z . 1446. (2)
Nachricht.

^ Gefertigte Niederlage sindct sich veranlaßt
anzuzeigen, daß sie ihr Waarenlager aus
dem gewesenen Laurin'schen Hause am Platze,
in das des Hrn. Bernbacher an der Schuiler-
brücke übertragen, womit sie sich Ferners zur
geneigten Abnahme anempfiehlt. >

v - l ^ K. K. priv. Sanitats- und ^
Steingut-Geschirv-Nicderlage des

Johann Dietrlch- aus Gray.

Z. 5443. (5)

P f e r d e - V e r k a u f . '
Das Johann Duklas, gräflich von Die-

tr'lchsseintschc Gestatt Gcatschach zu Landskron
bc, Villach »n Oberkarnthen, hat neuerlich l5
Stück Pferde verschiedenen Geschlechtes und
Gebrauches, zum Verkaufe bestimmt«

Kunde über Al ter, Geschlecht, Größe,
Farbe und Zeichen, dann Abstammung die-
scr Pferde, ob und zu welchem, dem Nelt-
oder Fahrgebrauche sie bereits, und in wie
ferne drejftrr sind,, erhalten zu Laibach Kauf?
lustiae, mittelst zu ihrer'gefällten Emsicht in
dcr Kanzlei des grasslch Herrn Dcstclll^n, l)«-.
Maximilian Wurzbacv, berett erliegendem AuS-
welse, so wle auch über den Preis jedes ein-
zelnen Stückes.

Unter diesen Pferden befindet sich ein Vie-
rcr-Zug Braun , Wallachen, zweie im vierten,
zwen lM fünflen Allers-Iahre.

Die Pferde sind sämmtlich am Gessült-
hofe Gratschach zu sehen. Kaufe können
bclm Megamte Landskron, oder der Güter«
Dlrection zu Hollenburg oder FUag«nfurt ge-
machl werden.

K^zcn fun am 6. October i333.

^ ' Vs sind in
J A . Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung ln Latbach, neuer Markt,

N r . 221, zu haben: - ^
Theodor Körner's sämmtliche Werke. Zwe i -

te vollständige Ausgabe in einem Bande Mit

Edlbert, C. E., Das Kloster. Idyllische
Erzählung «n fll»f Gesa»gen. Stuttgart , »835.
gebunden 2 fl. i 5 kr.

Tlsch- undl Trinklieder der Deutschen.
Aus den vorzüglichsten deutsche^ Dichtern gesamt
melt von Pfest. 2 Bände 730 le i ten stark; bro<
schirt 1 fl.

Rußheim, C., Materialien zu einem zweck-
m^lgen Unterrichte in der deutsche» Sprachlehre.
E in methodisches Handbuch für iiehrer und :uin
Selbstunterricht, i ter The i l : Wortsorfchm.g; 2ler
^ h e l l : Wortfügung. Zweite verbesserte und vermehrt«
Aussage. Klagenfur t , iU53. 2 fl. 4Hkr . brosch.^

Dessen Sprachubungen über die Regeln
der Wortforschung und Wortfügung, eingerichtet
nach der für die Normal, und Hauptschulen vorge.
schriebenen deutschen Sprachlehre. Klagenfurl. iä55
1 fi. drosch.

Ekartshausen v.. Die zehn Gebote des
Herrn in sittlichen Erzählungen, zwei Theile, mil
vier schönen Bildern. Wien, i t t I i . hrosch. ' si.
»2 kr.

Hägc lsperger , F. S - , Festabende im pr ie -
sterlichen Leben. gefriert mir Betrachtungen und
Erinnerungen. Für Freunde d»r Seelsorg« zur geisti.
gen Quickung i i , müden Stu l iden. 5ter uno leLtec
B a n d , S u l z b a c h , , 6 5 o . brosch. , . fi. - _ D i e b e l ,
den erst«n B ä n d e kosten ebenfalls ,eder l fi

Löwensohn, Isaak. Der Schnellrechner.
ElN practlscheS Rechenbuch für Lehrer und L,rnende,
durch beinahe 5oa Exemrel d^nlich erklärt, neb,^
einer ungarischen Pract i t . Pesth, »L33. gebunden
» fl. 2o rr.

Lemuel Gullivers Reisen zu verschiedenen
b,zher unbekannten Völkern des Erdbodens. Von
neuem au» dem Englischen übersetzt. V i e l Bande.
Leipzig, l U l i . 2 fi. ,2 kr. brosch.

L ö w e n t h a l , M . , Sk izzen aus den<Tage-
buche einer 5?eise durch Frankreich, Großblilanmei,
und Teiuschland. Zwei Bände. Wien, 1U23. » si.
2.; kr. brosch.

M a t h i l d e G r ä f i n n v. O l d e n b u r g , G e m a h -
linn des Kaisers Heinrich c-eö'1. <Zline Geschichi«
des A l t e r t h u ' n s , neu «rzahl l für J u n g und A l t .
A u g s b u r g , I Ü 5 2 . 20 kr.

Srein, Ch. G. D . , kleine Geographie,
oder Abriß der gesammten Erdkunde. Nachten nn,-
em Ansichten, umgearbeitet von Dr-. F. Horfchcl»
mann. Nlunzehnce Ausiage.gr. L. LeipziHŽ iä55 ^
' fl. ,. ,

Zdiarskh, Prof., Versuch einer populären
matyematischen Geographie oder Sphärenlihre.
nebst,der Bestimmung de^Zeitmaßes oder Chrono.
logie, mit mehreren zur Erläuterung dienlichen?Ta»
feln und einer Hupfen^«!. Königgrä^, 1Ü19. 2^ lv.


